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B ekannt ist der Land­
strich südöstlich von 
Dresden vor allem 
für seine Tafelberge. 

Nirgendwo auf der Welt gibt es 
eine höhere Dichte dieser selte­
nen und faszinierenden Berg­
formen. In einem Umkreis von 
etwa 20 Kilometern finden sich 
gleich 26 Exemplare mit Höhen 
zwischen 304 und 723 Metern. 
Jeder einzelne ist ein Unikat: 
der eine ein Bilderbuchtafelberg 
mit flachem Gipfelplateau und 
fast senkrechten Wänden, der 
andere ein filigranes Ensemble 
dutzender Gipfel und wieder 
ein anderer kaum mehr als eine 
verwitterte Kleckerburg.
Die Sächsische Schweiz ist der 
deutsche Teil des Elbsandstein­
gebirges. Die andere Hälfte liegt 
in Tschechien und heißt dort 
České Švýcarsko – Böhmische 
Schweiz. In jedem Teil schützt 
ein Nationalpark die wertvolls­
ten und ursprünglichsten Zo­
nen. Zusammen mit den um­
liegenden Landschaftsschutz- 
gebieten ergibt sich ein grenz­
überschreitendes Reiseziel von 
immerhin etwa 700 Quadrat­
kilometern Fläche. 
Das Elbsandsteingebirge ist üb­
rigens kein normales Gebirge. 
Eigentlich ist es, geologisch ge­
sehen, überhaupt kein Gebirge 
– weder von den Höhen noch 
von der Entstehung her. Das 
Baumaterial dieser Landschaft 
ist im Wesentlichen Sand, Sand 
vom Grunde eines Meeres, das 

in der Kreidezeit vor 144 Millio­
nen Jahren die Region bedeckte. 
Mehrere Hundert Meter stark 
ist die Sandschicht, die sich in 
dieser Zeit zu Stein verfestigte. 
Vor etwa 100 Millionen Jahren 
wurde diese Platte aus dem 
Meer gehoben und zerbrach 
mehrfach. Die Elbe und ihre 
Zuflüsse gruben sich tief ein. So 
entstanden die verschiedenen 
Landschaftsstockwerke: Täler, 
Schluchten, Hochflächen, Ta­
felberge und Felsenriffe.
Dieses ausgeprägte Höhenpro­
fil mit bis zu 450 Metern Hö­
henunterschied und der uner­
schöpfliche Formenreichtum 
machen den Reiz dieser Land­
schaft aus. Immer wieder er­
geben sich neue reizvolle Aus­
blicke. Groß trifft auf klein, 
schroff auf eben, majestätisch 
auf skurril. 
Der Flaggschiff-Wanderweg 
durch die Region ist der Maler­
weg Elbsandsteingebirge. Sein 
Name erinnert an die Entde­
ckung der Felsenwelt als Reise­
ziel durch die Maler der Ro­
mantik. Immer wieder kamen 
sie aus Dresden, um sich von 
der eigenwilligen Naturschön­
heit inspirieren zu lassen. Der Malerweg Elbsandstein­

gebirge ist ein Etappenwander­
weg. Auf 112 Kilometern führt 
er zweimal quer durch die Säch­
sische Schweiz und dabei zu 
den schönsten Ecken und Win­
keln der Region. Mit acht ab­
wechslungsreichen Tagesetap­
pen in verschiedenen Schwie- 

rigkeiten bietet er genug Ma­
terial für einen kleinen Wan­
derurlaub. Am Wegesrand fin­
den sich Hotels und Pensio- 
nen, die sich auf Etappenwan­
derer eingestellt haben und 
auch beim Gepäcktransfer be­
hilflich sind.  n

Die Sächsische Schweiz ist eine der spektakulärsten Landschaften Europas – ein Wander­
paradies mit unzähligen Eindrücken: Mal geht es durch ein wildromantisches, moosgrünes Tal 
mit Bach, kurz darauf steht man in der flirrenden Hitze eines sonnigen Gipfels.

Ein Märchen aus Stein
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